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Eine Schweizer Delegation verhandelte von 1939 bis 1942 mit einer deutschen

Delegation, an deren Spitze ein Dr. Hügel stand, über Presse- und Kulturfragen, ohne

(laut Bundesrat Petitpierre) zu wissen, daß Hügel ein Knecht Himmlers war!

Etzt also wüssen Sie es.. Mir sind unschuldige Chnaben

Die eimfach nicht die leisligschte Ahnigung haben

Was sich so in der Nachbarschaft tut.

Aber der Herr Tokter Hügel au der wußte es gut

Und er hatte so Angscht, unsere Zeitungen könnten mit Schreiben

Unsere innigen Bande der Freundschaft mit Deutschland vercheiben

Und da haben mir halt den Herrn Tokter Hügel gefragt

Ob er uns, was sie nicht schreiben törfen, von Zeit zu Zeit sagt,

Und da hat er gesagt: ja das will ich, weil ich

Die Schweiz eso liebe, sie ist mir heilich,

Und aus diesem Grunde ischt er dann immer zu uns gereist,

Und wir haben ganz ganz sicher nicht geweißt

Daß es so unartige Menschen gibt und verdorbene Chrischten

Sogar bei den Nationalsozialischten
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